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Flinke Finger fürs
Tierheim

Für den diesjährigen Tag der
offenen Tür wurde im Pflege-
heim St. Florian in Höchstädt
gestrickt, gehäkelt und gebas-
telt. Die Werke wurden im
Rahmen des Tages verkauft
und fanden viele neue Besit-
zer.
Auf ausdrücklichen Wunsch
der Bewohner des Pflegehei-
mes ging der Erlös von 145
Euro an die Hunde und Katzen
des Tierheim Höchstädt.
In Vertretung für die Schützlin-
ge des Tierheim Höchstädt

übernahm Sabine Pollok (2.
Vorstand) die Spende von den
fleißigen Damen und Herren
des St. Florian Pflegeheim dan-
kend entgegen. Das Bild zeigt
von links: Sigrid Ballis (Leite-
rin Beschäftigung und Betreu-
ung St. Florian), Andreas
Steinhardt, Sabine Pollok (2.
Vorstand Tierschutzverein Dil-
lingen), Margit Boydenow
(vorne) und Anna Senning.

N Mehr gibt es auch unter
www.tierheim-hoechstaedt.de

Dankbar und glücklich sind Spender und Empfänger. Auf dem Bild von links: Dominik Schröppel, Bernhard Strasser, Michael Mayerle, Ben mit
seinen Eltern Juliane und Andreas Kirschke sowie Helmut Mayerle. Foto: Jessica Vanessa Olbrich

Feiern für guten Zweck
1000 Euro für den kleinen Ben

Steinheim Auf der „Bauwagen
Revival Party“ aller ehemali-
gen und bestehenden Steinhei-
mer Jugendtreffs wurde nicht
nur gefeiert, sondern auf Vor-
schlag von Michael und Hel-
mut Mayerle, die diese Party
komplett sponserten, auch
Geld für den kleinen Ben aus
Blindheim gesammelt.
Die dadurch zusammenge-
kommene stolze Summe von
744,50 Euro stockten die bei-

den Geschäftsführer vom Bau-
unternehmen Mayerle GmbH,
auf dessen Gelände die Party
stattfand, noch am gleichen
Abend kurzerhand auf 1000
Euro auf. Musikalisch um-
rahmt wurde das ganze von DJ
Olli (Alkberg) und der Newco-
merband „Rockapartement“.
Bens größter Wunsch ist es,
ohne Prothese laufen und he-
rumtollen zu können wie ande-
re Kinder in seinem Alter.

Der Dreijährige kam mit einem
stark verkürzten Bein zur
Welt. Nur eine kostspielige
Operation durch einen ameri-
kanischen Spezialisten kann
sein Bein so verlängern, dass
ihm ein Leben ohne Hilfsmittel
möglich ist.

Jessica V. Olbrich

N Mehr Informationen übe
Ben gibt es unter http://
lebenmitpffd.jimdo.com/.

Zweimal die Traumnote 1,0 für
Grünbeck-Auszubildende

ihnen übernommen und weiter
bei Grünbeck arbeiten werden.
Deshalb ist Ausbilderin Anne
Schultz zufrieden: „Qualifi-
ziertes und motiviertes Perso-
nal ist der Schlüssel für den
Wachstumskurs von Grün-
beck. Wir wollen die Kunden-
bedürfnisse genau verstehen
und passende Produkte zur
Wasseraufbereitung anbieten.
Deshalb brauchen wir fachli-
che Top-Leute. Diese Werte
wollen wir in der Ausbildung
vermitteln und das wurde in
diesem Absolventenjahrgang
hervorragend angenommen.“

pm/Foto: Grünbeck

reichten im Schulzeugnis eine
1,0. Ostertag erhielt zudem als
einer der 20 Jahrgangsbesten –
unter 444 Absolventen – den
Preis des Förderkreises der
staatlichen Berufsschule Lau-
ingen. Seine Ausbildung mach-
te ihm Spaß, das hat Ostertag
unter Beweis gestellt. „Ich
freue mich, dass ich mit solch
einer guten Leistung die Aus-
bildung bei Grünbeck abschlie-
ßen konnte. Jetzt sammle ich
als Servicetechniker Berufser-
fahrung.“
Es spricht für den Einsatz von
Grünbeck und der Auszubil-
denden, dass gleich neun von

Drei Jahre lernen in der Schule
und bei Grünbeck in Höchstädt
haben sich ausgezahlt. „End-
lich fertig“, wird sich mancher
der zehn Auszubildenden den-
ken, die ihre Lehre 2014 er-
folgreich absolviert haben. In-
dustriekaufmann/-frau, Fach-
lagerist, Elektroniker, Ferti-
gungsmechaniker/-in und In-
dustriemechaniker darf sich
der Nachwuchs nun nennen.
Der überzeugte größtenteils
mit hervorragenden Ab-
schlussnoten, zwei Elektroni-
ker standen offenbar beson-
ders unter Strom. Tom Kum-
schier und Michael Ostertag er-

Neue Sozialpaten
Insgesamt acht Sozialpaten er-
hielten ihr Zertifikat von Pfar-
rer Manuel Kleiner und der
Mitarbeiterin der Kirchlichen
Allgemeinen Sozialarbeit
(KASA) Ingrid Braun. Bei ei-
nem Gottesdienst in der Katha-
rinenkirche in Dillingen wur-
den sie gesegnet und in ihren
Dienst entsandt. „Sozialpaten
in der Ostregion“ ist ein ge-
meinsames Projekt der Evang.
-Luth. Kirchengemeinden und
dem Diakonischen Werk im
Dekanatsbezirk Neu-Ulm e.
V.. In einer Grundschulungs-
reihe wurden die Sozialpaten
auf ihren Dienst vorbereitet.
Themen dabei waren: „Die
Aufgaben des Diakonischen
Werkes Neu-Ulm e. V.“, „Mo-
tivation und Grenzen im Eh-
renamt“, „Einführung in das
Sozialrecht“, „Situation der
Asylbewerber in Bayern und
Möglichkeiten des Engage-
ments“.
Die ehrenamtlichen Sozialpa-

ten ergänzen nun den profes-
sionellen Beratungsprozess der
drei hauptamtlichen Sozialar-
beiterinnen in der Migrations-
beratung, der Asylberatung
und der Kirchlichen Allgemei-
nen Sozialarbeit (KASA). Ihre
Aufgaben sind Zuhören, Un-
terlagen für die Beratung zu-
sammenstellen, bei Besorgun-
gen begleiten etc. Während ih-
rer Einsätze werden die Sozial-
paten von den Hauptamtlichen
Kräften begleitet. Sie haben
die Möglichkeit zur Teilnahme
an Fortbildungen und Aus-
tausch.
Das Foto zeigt von links: Im
Bild von links: Pfarrer Manuel
Kleiner, Ferdinand Müller, Ga-
briele Stitz, Renate Kaya, Cor-
nelia Kügel-Merkel, Erika Lü-
ters und Anleiterin Ingrid
Braun pm
Weitere Informationen Ingrid
Braun, Tel: 0176 - 45 54 56 83,
kasa-dillingen@diakonie-
neu-ulm.de

Foto: Bernd Leitner, Fotolia.com
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